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Radonmessungen 
für Schutz vor Radon

Seit November 2020 gilt die Verordnung der Bundesm inisterin für Klimaschutz, Umwelt, Energie, M obilität, Innova­
tion und Technologie (BMK) zum Schutz von Personen vor Gefahren durch Radon (Radonschutzverordnung -  RnV).

Das radioaktive Edelgas Radon ist 
geruch-, geschmack- und farblos 
und entsteht durch radioaktiven 

Zerfall aus Uran. Da Uran in Spuren 
überall vorkom m t (Gestein, Boden, 
Baum aterialien), wird auch überall 
Radon gebildet. Über die Atmung ge­
langt Radon und seine Folgeprodukte 
in die Lunge, wo sie zerfallen und dabei 
Strahlung abgeben. Das kann das Lun­
gengewebe schädigen und als langfris­
tige Folge zu Lungenkrebs führen. In 
Österreich sind ca. zehn Prozent der 
Lungenkrebsfälle auf Radon zurück­
zuführen -  die zweithäufigste Ursache 
nach dem Rauchen.

Im Freien verflüch tigt sich  Radon 
schnell und ist daher gesundheitlich 

.u n b ed en k lich . Durch Risse in  der 
Fundamentplatte oder Leitungsdurch­
führungen kann Radon unbemerkt in 
Gebäude eindringen und sich in der 
Raumluft ansammeln. Vor allem in der 
kalten Jahreszeit wirken bewohnte Ge­
bäude wie Saugglocken, weil durch den 
so genannten Kamineffekt ein geringer 
Unterdrück im Gebäude entsteht. Die­
ser saugt Bodenluft und damit Radon in 
das Haus. Obwohl Radon ein natürlich 
vorkom m endes Edelgas ist, muss es 
aufgrund der möglichen Anreicherung 
in Gebäuden als technologisch  be-
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dingter Innenraumschadstoff gesehen 
werden.
Ohne eine entsprechende Unterstüt­
zung durch technische Messinstrumen­
te kann Radon nicht wahrgenommen 
werden. Eine Radonm essung ist die 
einzige Möglichkeit, eine Radonbelas­
tung festzustellen und daher ein wich­
tiges Instrument und erster Schritt, um 
die Gefahr zu reduzieren. Dort, wo er­
höhte Werte gemessen werden, können 
gezielt Maßnahmen gesetzt werden.

EINSTUFUNG DER GEMEINDEN. Die
Radonschutzverordnung weist jene 
Gemeinden aus, die als Radonschutz­
gebiete bzw. als Radonvorsorgegebie­
te eingestuft sind. Die Basis für diese 
Einteilung bilden rund 50.000 Mes­
sungen, die im Auftrag des BMK in den 
vergangenen Jahren österreichweit 
von der Fachstelle für Radon (AGES) 
durchgeführt wurden.

104 der 2.095 Gemeinden in Österreich 
sind als Radonschutzgebiet eingestuft. 
Zum Schutz der Gesundheit sieht das 
Strahlenschutzgesetz 2020 dort Radon­
messungen an allen Arbeitsplätzen im 
Erdgeschoß und in Kellergeschoßen 
vor. In Radonvorsorgegebieten sind 
entsprechend der Bautechnikverord­
nungen der Bundesländer vorbeugen­
de Radonschutzmaßnahmen bei allen 
Neubauten vorzusehen.

Die Österreichische Radonkarte zeigt, 
welche Gemeinden als Radonschutz­
gebiet bzw. R ad on vorsorgegebiet 
eingestuft sind. Über eine interaktive 
Ö sterreichkarte oder durch direkte 
Eingabe einer Postleitzahl können diese 
Gemeinden schnell und intuitiv ermit­
telt werden.

» https://geogis.ages.at/GEOGIS_ 
RADON.html

Radon ist ein natürlich vor- 
kommendes Edelgas.
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RISIKOWAHRNEHMUNG DER BEVÖL­
KERUNG. Im Rahmen des jährlichen 
Risikobarometers untersucht die 
Agentur für Gesundheit und Ernäh­
rungssicherheit (AGES) die Wahrneh­
mung von Gesundheitsrisiken in der 
österreichischen Bevölkerung. Dar­
über hinaus wird eruiert, wie gut die 
Menschen hierzulande über poten­
zielle Risiken informiert sind. Die Er­
gebnisse des Risikobarometers sollen 
die Basis für zukünftige Kommunikati­
onsmaßnahmen bilden.

Die neue Radonschutzverordnung 
stellt als Teil des Strahlenschutzrechts 
den Schutz der Österreicherinnen und 
Österreicher vor den gesundheitsschä­
digenden Auswirkungen des Edelgases 
Radon nachhaltig sicher. Aufgrund 
dieser neuen gesetzlichen Regelungen 
wurde im diesjährigen Risikobarome­
ter ein besonderes Augenmerk auf das 
Thema Radon gelegt. Der Wissensstand 
in der österreichischen Bevölkerung 
über Radon und über das damit ver­
bundene Gesundheitsrisiko ist gering. 
So geben 82 Prozent der Befragten an, 
nichts oder nur wenig über Radon zu 
wissen und nur 5 Prozent fühlen sich

gut darüber informiert. Die Hälfte der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer ist 
unentschlossen oder weiß nicht, ob 
eine Radonexposition in Gebäuden ein 
signifikantes Gesundheitsrisiko für sie 
darstellt.

Darüber hinaus geben über 80 Prozent 
der Befragten an, großen Wert auf die 
Innenraum luftqualität sowie auf die 
Durchlüftung der eigenen Räume zu 
legen. Die überw iegende M ehrheit 
der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
würde auch unmittelbar Maßnahmen 
ergreifen, um die Radonkonzentration 
in ihrem Zuhause zu reduzieren.

DIE ÖSTERREICHISCHE FACHSTELLE 
FÜR RADON. Die Österreichische Fach­
stelle für Radon wurde 2006 vom da­
maligen Umweltschutzminister in der 
AGES eingerichtet. Zu ihren Kernauf­
gaben zählen unter anderem die Bera­
tung verschiedener Interessensvertre­
ter wie Behörden und Bevölkerung, die 
Durchführung von Spezialprojekten 
zu aktuellen Fragestellungen sowie die 
Erarbeitung und laufende Verbesse­
rung der österreichischen Radonkarte. 
Weiters berät die Radonfachstelle die

Klimaschutzministerin bei der Erar­
beitung und Umsetzung des nationa­
len Radon-Maßnahmenplanes.

Zudem  w urde im Septem b er das 
Radon-Netzwerk Österreich von der 
Fachstelle gegründet. Das Netzwerk 
soll unterschiedlichen Stakeholdern 
die Möglichkeit bieten, sich auszutau­
schen und zu vernetzen. ■

Informationen und Links
Bei Fragen steh en  Ihnen die Expertinnen und 

Experten der Radonfachstelle fü r Auskünfte 

gern e zur Verfügung.

E-Mail: rad o n fach ste lle@ ages.at

Radon-Infoline:

Jeden  M ittw och, 1 1 :0 0  - 1 4 :0 0  Uhr, 

unter 0 5 0  5 5 5 -4 18 0 0

Nähere Inform ationen zur Fachstelle 

und zum N etzw erk  finden S ie  hier:

» https://www.ages.at/themen/strahlenschutz/ 
oesterreichische-fachstelle-fuer-radon/

Nähere Inform ationen zu Radon 

und Radonm essungen finden S ie  a u f 

» www.radon.gv.at
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